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Therapeutikum WestFehmarn feierte Jubiläum mit 
großem Fest für Familien  
30 Jahre Familiengesundheit im Herzen Fehmarns 
 
Im Februar 1992 wurde das Therapeutikum WestFehmarn am Ostrand des Ortsteils 
Petersdorf auf Fehmarn gegründet. Heute feierte die mittlerweile zu einer 
deutschlandweit einzigartigen Einrichtung in Sachen Familiengesundheit 
herangewachsene Klinik ein großes Fest mit einem Tag der Offenen Tür. Nicht nur die 
Mitarbeitenden und Patientenfamilien nahmen an dem abwechslungsreichen  
Programm auf dem Klinikgelände teil. Auch zahlreiche Vertreter von Politik, Verwaltung, 
regionaler Wirtschaft sowie Nachbarn und Familien von der Insel nutzen die 
Gelegenheit, einen Blick in den Klinikalltag und somit hinter die Kulissen des mittlerweile 
zweitgrößten Arbeitgebers auf der Insel zu werfen.  
 
Ingo Gädechens, MdB für den Wahlkreis Ostholstein und das nördliche Stormarn, hat 
die Entwicklung des Therapeutikums von Anbeginn verfolgt. „Die Schaffung einer 
Vielzahl von Arbeitsplätzen und die Umwandlung von einer ambulanten hin zu einer 
stationären Reha- und Kurklinik für Familien war der Grundstein für den erkennbaren 
Erfolg der vergangenen Jahre,“ erklärte er. „So sehr die Insel als beliebte Urlaubsregion 
wahrgenommen wird, ist Fehmarn auch als Kur- und Reha-Standort gewachsen. Das 
Therapeutikum Westfehmarn hat dazu maßgeblich beigetragen.“ 
 
Die familiäre Atmosphäre der dezentral angelegten naturnahen Klinikanlage, die noch 
heute inmitten einer Feriensiedlung liegt, machte auch den Charme des Festes aus.  
Auch Werner Ehlers, stellvertretender Bürgervorstand, gratulierte der Klinik und 
unterstrich: „Die Wochen, die man in dieser Atmosphäre verbringt, werden ewig im 
Gedachtnis bleiben!“  
 
Wegen der ungewöhnlich geräumigen Unterkünfte ist das Therapeutikum bundesweit 
vor allem bei Großfamilien zu einer Institution geworden. Schließlich können hier auch 
Familien sogar mit mehr als zehn Kindern ihre Kur gemeinsam verbringen. Die größte 
Famlie in der Klinikgeschichte des TW reiste in diesem Sommer mit 12 Kindern an. 
Insgesamt kamen in den 30 Jahren gut 30.000 Familien in die Klinik. Das entspricht etwa 
90.000 Menschen und damit der Einwohnerzahl von Flensburg oder dem Siebenfachen 
der Einwohnerzahl von Fehmarn. 
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„Das Therapeutikum ist ein idyllischer Ort, ein Ort zum Durchatmen, ein Ort für Familien 
mit ihren Kindern, Unterkünfte und Therapieräume eingebettet in eine weitläufige 
Anlage, viel Grün, viel Raum zum Wohnen, viel Raum sich zu bewegen. Wir haben 
konsequent das Einladende der Natur aufgenommen und das Bedrohliche so manchen 
Krankenhauses weggelassen. Und alles auf der Grundlage eines ganzheitlichen 
medizinischen Konzepts, bei dem von Beginn an die Bedürfnisse der hoch belasteten 
Familien, die zu uns kommen, im Fokus stehen,“ erklärt Ulrich Cornehl, Geschäftsführer 
des Therapeutikums WestFehmarn und selbst seit fast 25 Jahren für das TW tätig.  
„Heute stehen wir hier und feiern eine Erfolgsgeschichte. Wir möchten allen danken, die 
mit dazu beigetragen haben, dass aus einer kleinen innovativen Idee eine solch 
bedeutende Institution für Familiengesundheit in Deutschland geworden ist“.  
 
Den Dank richtete die Klinikleitung nicht nur an alle Mitarbeitenden und 
Funktionsträger, sondern auch an alle Unternehmen, die das Therapeutikum in den 
letzten Jahren unterstützt haben. Im Juli etwa konnte das TW-Team dank eines 
umfangreichen Sponsorings von 9 Betrieben aus der Region ein eigenes E-Auto in 
Empfang nehmen, das seitdem die Handwerker schnell, leise und umweltfreundlich 
über die weitläufige Klinikanlage transportiert.  
 
Auch nach 30 Jahren setzt die Klinik weiter auf Innovation und hat sich die Verankerung 
von Familienkuren als nächstes Ziel gesetzt.   
 
Weitere Infos: www.therapeutikum-westfehmarn.de 
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